
Betr.: Jahresbericht 2009

Finanzen:

Zum Jahresende 2009 hat die WHS ihr Stiftungskapital und ihre Rücklagen in Höhe von rund
EUR  63.000  in  langjährigen  Sparbriefen  mit  Zinsen  zwischen  3,15%  und  4,5%  Prozent
angelegt.

Darüber hinaus hält die WHS 10 Genossenschaftsanteile an der VR Bank Chattengau eG zu
EUR 1000.

Im laufenden Jahr 2009 hat die WHS Spenden in Höhe von rund EUR 17.801,71 erhalten.

Für das Projekt TOR wurden EUR 416,01 ausgezahlt, für das Projekt WikiLeaks EUR 518.
Für die Projekte Archiv, TOR und WikiLeaks wurden Rücklagen vorgenommen.

Zinserträge werden zur Deckung der Kosten für Büro und Telekommunikation sowie interne
Spesen verwendet; Überschüsse werden akkumuliert.

Der  Wert  des  Ackers  in  Fambach  beträgt  1500  Euro.  Der  12-jährige  Pachtvertrag  mit
jährlichen Einnahmen von 20,44 Euro ist weiterhin in Kraft.

Personelle Veränderungen: 

Keine.

Satzungsänderungen:

Keine.

Projekte und Aktivitäten: 

Die Spendenkampagnen für die Projekte TOR, Jabber und Wahlcomputer wurden fortgesetzt.

Das Projekt Wikileaks wurde im August 2009 als neues Förderprojekt aufgenommen.

Für das Projekt wurde ein Unterkonto eingerichtet und der Bezahldienst Paypal reaktiviert.



Aussichten: 

Wie  schon  2008  soll  die  Zusammenarbeit der  Stiftung mit  der  CCCV GmbH intensiviert
werden.

Dazu wird über neue Lagerräume für das Archiv nachgedacht.

Durch  das  erhöhte  Spendenaufkommen  und  die  Ausweitung  der  Projekte  entsteht  ein
erhöhter  Verwaltungsaufwand.  Hierfür  wird  bei  Bedarf  entsprechende  Unterstützung
beauftragt werden. Perspektivisch könnte es erforderlich werden, eine Teilzeitstelle für die
Verwaltung einzustellen. 

Es sollen weiterhin im Rahmen der Möglichkeiten bürgernahe Projekte gefördert werden.

Mit freundlichen Grüßen, 

Winfried Motzkus, Vorsitzender der Wau Holland Stiftung 


